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Werſeburger
Sonnabend den 11. April.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Nachſtehende Local Polizei Verordnung:

„Die Aufnahme derjenigen Lehrlinge, welche bei einem einer
Jnnung nicht angehörigen Meiſter in die Lehre treten, muß
von dem Magiſtrate erfolgen.

Die Anmeldung zu dieſer Aufnahme beim Magiſtrate wird
häufig verzögert oder ganz unterkaſfen und ſehen wir uns daher
veranlaßt, auf Grund des S. 147. der allgemeinen Gewerbe-Ord-
nung vom 17 Januar 1845, ſowie des S. 5. des Geſetzes vom
11. März 1850 zu verordnen, daß dieſe Anmeldung bei Vermei-
dung einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge-
fängnißſtrafe nicht über eine achtwöchentliche Probezeit hinaus ver
zögert werden darf.

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jnnungsgenoſſen
eintretenden Lehrlinge verbleibt es bei den Beſtimmungen der
JnnungsStatuten.

Merſeburg, den 27. April 1857.
Der Magiſtrat.

bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Contraventionen
hiergegen ohne Nachſicht geahndet werden.

Merſeburg, den 6. April 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Wieſen Verpachtung
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Zur Verpachtung der zum Schutzbezirk Burgliebenau gehörigen

Wieſen als
1) der langen Wieſe von 63 Mrg. 5 QRth. in 11 Kabeln,
2) der Oſterwieſen von 44 Mrg. 46 QRth. in 9 Kabeln,
3) der Richterſchen Wechſelwieſe von 6 Mrg. 118 QRth.,
4) der Schaafwieſe von 6 Mrg,,
5) der Geleitseinnehmer- Wieſe von 6 Mrg. 135 QRth.,
6) der dürren Wieſe von 7 Mrg. 35 QRtih,

ſteht Termin auf
Freitag den 17. April e., Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthauſe zu Burgliebenau an.
Der Förſter Märker in Burgliebenau wird auf Verlangen vor

dem Termine Pachtluſtigen die Wieſen an Ort und Stelle nachweiſen.
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt ge-

macht. Schkeuditz, den 5. April 1868.
Königliche Oberförſterei.

Pferde- Verkauf.
Ein ausrangirtes Königliches Dienſtpferd des Thüringiſchen

Huſaren Regiments Nr. 12, ſoll Mittwoch den 15. April e., Mor-
gens 10 Uhr, auf dem Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden;
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 9 April 1868.
Das Commando des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Hausverkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige das mir zugehörige, in hieſiger Burgſtraße

zub Nr. 221. belegene Hausgrundſtück, worinnen gegenwärtig ein
ſehr lebhaftes Material Geſchäft betrieben wird, unter höchſt gün
ſtigen, Bedingungen zu verkaufen, oder ſelbiges entweder im Ganzen
vder etagenweiſe zu verpachten.

Das jetzige Pachtverhältniß hört mit dem 1. Juli a. e. auf.
Heinrich Schultze

Entenplan Nr. 153.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 20. März 1868, Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Philipp Gaab jun., in

Firma: Philipp Gaab sen. zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
28. Januar 1868. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kreisgerichts
Secretair Koven hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 31. März 1868, Vormittags 12 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Terminszimmer
Nr. 9, anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 4. Mai 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 4. Mai 1868 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 12. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins-
zimmer Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechts Anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen,
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

9 S bäude und Garten iſt ſofort ſchleunig zu verkaufen. Es
eignet ſich gut zu einer Schenk und Speiſewirthſchaft.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Merſeburg, den 7. April 1868.

Vom 1. 3. Oſterfeiertag ſteht bei mir ein großer
Transport ſchöner hochtragender Kalben zum Verkauf.

Viehhändler Louis Reinhardt
in Markranſtädt.

Schmalegaſſe Nr. 534 iſt ein freundliches Logis, 2 Treppen,
beſtehend aus geräumiger Stube, mit Schlafſtube, Küche Boden
kammer und Torfgelaß, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

R. Ortmann.

Ein maſſives Wohnhaus mit Erker und Seitenge-
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Ausverkauf
der h. Ganabechen ConCEVFS-VISaSss e.

Zu den, wirklich noch enorm großen Beſtänden

von Herren und Damen Garderobe etc.,
deren Verkauf ununterbrochen fortgeſetzt wird, treffen heute und auf den Sonnabend wieder eine große Partie Kleidungsſtücke 2e.
von allen Gattungen von auswärtigen Lagern ein.

Wegen der gerichtlichen Jnventariſirung derſelben können ſie jedoch nicht eher als vom

mit in den Verkauf genommen werden.
Merſeburg, den 9. April 1868.

Subhaſtation und Anction.
Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichtsamte ſollen

den 21. April d. J.,
Mittags 12 Uhr, an Ametsſtelle die zu dem Nachlaſſe weil. Johann
Gottfried Kretzſchmars in Göhrenz und reſp. der Wittwe deſſelben
gehörigen Grundſtücke, nämlich:

a) das Hinterſäſſergut Nr. 11. des Brandkataſters, Fol. 11.
des Grund und Hypothekenbuchs für Göhrenz,

b) das Feld Nr. 79 des Flurbuchs, Fol. 44. des Grund und
Hypothekenbuchs für Kulkwitz,

c) das Feld Nr. 80. des Flurbuchs Fol. 50. des Grund und
Hypothekenbuchs für Kulkwitz,

ch das Feld Nr. 81. des Flurbuchs, Fol. 40. des Grund und
Hypothekenbuchs für Kulkwitz und

e) die Wieſe Nr. 98. des Flurbuchs von Windorf,
welche zuſammen auf 7900 Thlr. taxirt worden ſind, ingleichen

den 22. April d. J.,
von früh 9 Uhr ab, und da nöthig am darauf folgenden Tage in
Sein unter a. gedachtem Gute das zu demſelben gehör. Jnventar an Vieh,
Schiff und Geſchirr nebſt Vorräthen, ſowie die ſonſtigen Nachlaß-
mobilien auf Antrag der Betheiligten öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden was unter Bezugnahme auf den im hieſigen
Amthauſe und in der Schenke zu Göhrenz aushängenden Anſchlags
hiermit bekannt gemacht wird.
Der zehnte Theil der Erſtehungsſumme für die Grundſtücke iſt

ſofort im Termine zu erlegen und hat ſich jeder Bieter über ſeine
Zahlungsfähigkeit, bevor er zum Bieten zugelaſſen wird, gehörig
auszuweiſen.

Markranſtädt, den 4. April 1868.
Königliches Gerichtsamt.

de Lichtebier- Verkauf
findet wegen der Oſterfeiertage nächſten Dienstag den 15. April e.

in der Stadt Brauerei ſtatt E. Berger
Logis-Vermiethung.

Jn meinem Hauſe in der großen Rittergaſſe iſt ein ganz ſepa-
rat gelegenes Logis, beſtehend aus Entrée, 2 Stuben, jede mit großer
Kammer, Küche, großen Bodenraum, Kellerraum, Holzſtall und
Brunnen im Hofe, zu vermiethen.

Heinr. Schultze um.Ein Logis mit zwei Stuben und Zubehör iſt zu vermiethen

e knteraktenburg 800.rn meinem Hauſe gr. Rittergaſſe 176 (Hütte) iſt das bis
jetzt von mir bewohnte Logis, enthaltend 4 Stuben, 4 Kammern
und Küche im parterre dann 2 Bodenkammern, Keller, Mitge-
brauch des Waſchhauſes, Holz und Torfſtall und ein kleines Stück
Garten für 80 Thlr. zu vermiethen.

S. verw. MWerkel.
Logis-Vermiethung.

Das von dem Herrn Reviſor Schraube bewohnte Logis iſt von

=—=T=

jetzt ab anderweit zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 724.
Carl Peuſchel.Ein freundliches Familienlogis in geſunder Lage iſt zum T.

Juli an ſtille Leute, im Preiſe von 80 Thlr., zu vermiethen.
Anmeldungen nimmt Herr Guſtav Lots entgegen.
Ein Parterre Logis von 3 Stuben 2 Kammern, 2 Küchen

und allem andern Zubehör iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen beim

Zimmermann Franke,
Verſchönerungsweg Nr. 129 e.

an d (Auszehrung, Lungenſucht) heiltSchwindſucht durch erfolgbewährte Mittel
Dr. K. poste restante Neuſtadt (Werrabahn).

3. Oſterfeiertag ab
Otto Peckolt,

Verwalter der Gaab'ſchen Coneurs Maſſe.

ohnun s Verän dern g.Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr in der Mälzergaſſe, ſondern
Oelgrube Nr. 328 wohne und bitte bei Bedarf mir das bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung zu übertragen.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur ſchnellen und ſauberen Anfertigung
von Reparaturen und Schleifereien,

K. Steger,Meſſerſchmiedemſtr. u. Inſtrumentſchleifer.

W än.zum Plätten wird auch ins Haus angenommen und bei größeren
Poſten billig berechnet von der

verwittw Frau Rüdiger, Schmalegaſſe 519.
Frischer Maitrank

à Flaſche 77 Sgr. und 10 Sgr bei Guſtav Elbe.
Aetz Natron

zum Seifekochen empfiehlt Guſtav Elbe.
à Quart 6 Sgr.

Geſünder und billiger als andere Branntweine (z. B. Nord
häuſer Korn, welcher jetzt meiſtentheils verfälſcht, mit Spiritus ver
ſetzt oder aus Eſſenz bereitet wird,) iſt der von Prof. Dr. Bo-ck
und der mediciniſchen Geſellſchaft in Leipzig wegen ſeiner
ernährenden und ſtärkenden Beſtandtheile: Eiſen, Malz,
Zucker und Pflanzenbitterſtoff empfohlene

Malzbranntwein,
aus der Dampf- Fabrik von Robert Freygang in Leipzig.

Lager davon in Merſeburg bei
C. H. Schultze sen. G Sohn.

DZur hohen Beachtung für
Bruchleidende.

Der berühmte Bruch Balſam deſſen hoher Werth ſelbſt
in Paris anerkannt, und welcher von vielen mediciniſchen Autori-
täten erprobt wurde, welcher auch in vielen Tauſend Fällen glückliche
Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeich-
neten die Schachtel à 2 Thlr. bezogen werden. Für einen nicht ſo
alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend.
J. J. Kr. Eifenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz).

Sophien Bad in Leipzig,
Reichelsgarten, Dorotheenstraße 1.

Zu bevorſtehender Saiſon erlaubt ſich Unterzeichneter ſeine freund
lich eingerichteten Baderäume einem geehrten Publikum zur Benutzung
beſtens zu empfehlen.

Russische Dampf- und Römische Bäder
für Damen: täglich von 1 bis 4 Uhr, für Herrn: täglich Vor
mittags von 8 bis Uhr und Nachmittags von 4 bis 9 Uhr.

Wannen-, Douche- und Iaus- Bäder
zu jeder Tageszeit. e E. Loricke.Reines RNoggenbrod,
für 5 Sgr. 3 Pfd. 10 Loth. A. Stockmar.

Gegen fatarrhaliſche Hals und Bruſt Beſchwerden, Huſten,
Heiſerkeit ſind die

Stollwerck'echen Brust Bonbons
das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ärztlichen Em
pfehlungen, die Diplome der europäiſchen Höfe, die auf allen Aus
ſtellungen zuerkannten Preiſe ſind hiervon die thatſächlichſten Beweiſe.

Lager befinden ſich à 4 Sgr. pro Packet in Merseburg
bei Heinr. Schultze jun., in Halle bei C. F. Bäntſch,
in Schkeuditz bei L. Bierende, in Weissenfels bei
C. F. Zimmermaun,
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Sonnen n.elegant und einfach, empfiehlt in aroßer Auswahl Bruno Meiling.

WVonsam- Verein e er.Nächſten Dienstag am 14. d. Abends 7 Ahr,m Saale dies en
ordentliche General Verſammlung

c.

TagesordnungVorlegung des Geſchäſtéberichts pro I. Quartal e.,
2) Wahl zweier Reviſoren,
3) Ergänzungswahl eines Verwaltungsraths Mitgliedes.

Die Abrechnungsbücher und Statuten werden gegen Zahlung von 5 Sgr. und Zurückgabe der Jnterimsquittungen in dieſer Ver
ſammlung ausgegeben.

Merſeburg, den 9. April 1868.
Der Verwaltungsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

e. e J. Bichtler, Vorſitzender.
died Gicht- Hämorrhoiden- und Bleich e
gen. heilt r. J. F. Müller, Specialarzt in CGburS.
ung Dessen popnläre Schriften über Gicht und IIlämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-

berg stets vorräthig Preis 4 Sgr.

Franz Schneider, en in Leipzig,
ren empfiehlt ſein Etabliſſement für innern Kürchenbaum, hält auch bedeutendes Lager Feschniätzter Möbel in ſeinen Maga-

nen Schillerſtraße 3 und Weſtſtraße 21 22.
GERMANIA.,Hagelverſicherungs- tn für Feldfrüchte zu Berlin.

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Publikum und bin jederzeit zur Annahme

von Verſicherungs- Anträgen bereit. Statuten und Antrags Formulare werden bei mir verabreicht.

rd r r den 8. Avril S Der Agent: C. Teichmann.r ldſchlößchen.occk e F ciner von v 53 h delicat wie noch nie e rn e Ssternschiessen den I. Oſterfeiertag.

z zum bevorſtehenden Feſte d Allb. Schröder, Rum KLeldscehlöss chen.
Montag den 2. und Dienstag den 3. OſterfeierDie Lungenſchwindſucht tag, von Nachmittags 4 Uhr ab, Tanzmuſik bei gut beſetztem

wird naturgemäß, ohne innerl iche Medieamente gebeilt. Adreſſe: Drcheſter, um recht zahlreichen Beſuch bittet Bleier.

Dr. H. Rottmann in Mannheim (Gegenſeitig franco.) 57 9 ßI Nervöſes Zahnweh Wege feldſchls chen.
c wird augenblicklich geſtillt durch ienstag den ſterfeiertag von früh 8 Uhr abJ Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen friſchen Speckkuchen. Bleier.

lbſt c à Flacon 6 Sgr. echt zu haben 1 den 2.ori e in Merſeburg bei Guſtav Lots. T Morn tag x i
ars Tanzmuſik in Meuſchan,ſo In Dienstag den I. April, MWend T afhr, 7 wozu ergebenſt einladet Carl Pohſe.

nterzeichneter im Saale „jzum goldenen rm“ das patriotiſchez). Epos W aterioo: don Scheerenberg leſen und beehrt ſich, Nürnberger“ 5 Etabliſſement.
dieſen Vortrag der geneigten Theilnahme der hochgeehrten Herr- Während der Feiertage wird ein feines Töpfchen
ſchaften gehorſamſt zu empfehlen. tag t Tor ſind d böhmiſches Bier verzapft.

Billets à 7 Sgr. und 5 Stück für r. ſind in derKeſſource und im goldenen Arm zu haben. An der Kaſſe koſtet Fr. Wernicke' S Reſtaurakion.

und das Billet 10 Sr. E. Bordaſch. Sonnabend den 11. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
un Bratwurſt, Sonntag Wurſtauskegeln.Funkenburg. OſerſeiertagAm 1. und 2. Oſterfeiertag, Nachmittags 3 Uhr Concert
or (Militairmuſik, Programm neu). Bei beſonders günſtigem Wetter Tanzmuſik in Me u ch au,

findet das Concert im Garten ſtatt. Ludwig Buchpeiſter wozu freundlichſt einladet A. Kenzig.

z l chtefe ſt, Sonnabend den II.C Zum Schla 9 end denhüringer Hof. April, ladet ergebenſt ein
Am 1. Oſterfeiertag den 12. d. M. dere 83e Guſtav Lehmann.

ten, s Sonntag den 1. Oſterfeiertag, Abends 7 Uhr,7 TThüringer Uok.
Am 2. Oſterfeiertag den 13. d. M., Abends 7 Uhr, grand

Ball. Es ladet hierzu ergebenſt ein G. Schröder.

Rottig's Reſtauration.
Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch das beliebte Magdeburger

Weißbier in Flaſchen zu empfehlen.
Rottig in der Burgſtraße.

Concertvom Winklerſchen Muſikcorps, wo ein ViolinSolo: Amaroſa von
Meyſeder, und ein Lied für die Trompete: Jch ſende dieſe Blume dir!
vorgetragen werden. Näheres durch die Programms.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Keuſchberg. A. Deckert.Einen Lehrburſchen verlangt unter annehmbaren Bedingungen

C. Pertz, Tiſchlermeiſter, Vorwerk.



Zur guten KQuelle!
Nuontäag als den zweiten Feiertag Tanzmuſik, wobei mit friſchen

Kuchen, Speiſen und Getränken aufwarten wird.
Franz Beyer.

Große noch nie dageweſene

WVhren- Aucction
im Nathskellerſaale, Sonnabend d. II. d., Nachm. 3 Uh

Bahnhof Dürrenberg.
Sonntag den 12. April, Nachmittags 4 Uhr,

on
mit komiſchen Vorträgen Auftreten des Geſang Vereins zu Markran-
ſtädt, wozu ergebenſt einladet H. Schmeißer.
Omnibusfahrt nach Auerfurt

zum Wieſenmarkt, Mittwoch den 15. April. Abfahrt früh 3 Uhr

bei G. Unger in der Saalgaſſe.rn meinem Friſeur- Geſchäft finden
noch einige junge Mädchen Beſchäftigung.

MHenriette Francke,
Rittergaſſe Nr. 175.

Ein geübter Schreiber wird geſucht. Selbſt geſchriebener Lebens
lauf in der Exped. d. Bl. abzugeben.
V.erloren. Auf dem Wege vom Schloß durch die Gotthardts
ſtraße nach dem Bürgergarten iſt Sonntag Abend ein Arbeitstäſch
chen, weiß und lila, mit einer Häkelarbeit und einem L. D. gezeich
neten Battiſt- Taſchentuche verloren worden. Es wird gebeten, dieſe
Gegenſtände gegen angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. ab

zugeben. eSeit unſerer letzten Bekanntmachung in Nr. 28. d. Bl. ſind
ferner zum Ankauf von Saatgut für kleine bäuerliche Wirthe
in Oſtpreußen eingegangen von

Hr. Rittergutsbeſ. Vogt Kleinliebenau zweiter Beitrag 10 Thlr.,
Hr. Gutsbeſ. Friedr. Weber Wehlitz 1 Thlr., der Gem. Dürren-
berg 9 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf, den Gem. Großgräfendorf und Strö-
ßen 20 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.

Jm Ganzen ſind daher bis jetzt an Beiträgen eingegangen 272
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und ſolche an die Oſtpreußiſche landwirthſchaft
liche Centraiſtelle in Königsberg von uns abgeſchickt worden. Die
nach unſeren früheren Bekanntmachungen eingelieferten Kartoffeln ſind
gleichfalls dahin abgeſendet.

Indem wir den Gebern unſern aufrichtigſten Dank ſagen, bemerken
wir zugleich, daß Herr Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg hier auch ferner
zur Annahme von Beiträgen gern bereit iſt.

Merſeburg, den 9. April 1868
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

An Kartoffeln zur Ausſaat für die Landwirthe Oſtpreußens ſind
ferner eingegangen

vom Hr. Domdech. von Trotha auf Ritterg. Schkopau 7200 Pfd., von
der Gem. Cröllwitz 1830 Pfd., Hr Oec. Fleiſchhauer in Milzau
220 Pfd., zuſ. bis dato 96713 Pfd.

2 große Lowrys Kartoffeln ſind wiederum geſtern zur Verthei
lung an die Landwirthe nach Preußen abgeſandt worden. Um dieſe
Verladungen, des Herannahens der Saatzeit wegen, nunmehr recht
beſchleunigen zu können, bitten wir die betreffenden Gemeinden und
Rittergüter, uns ihre Zuſendungen von Kartoffeln noch im Laufe
d. Monats gefl. machen zu wollen.

Merſeburg, den 9. April 1868.
Der Vorſtand des Vorſchuß-Vereins.

Am T. Hſterſeiertage (12. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirch Herr Cand. Wankel.e

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Der Herr Diac. Frobenius hält öffentliche

Früh Gottesdienſt. Anmeldung.

Am 2. Oſterfeiertage (13. April) predigen

Communion, im Anſchluß an den

Vormittags: Nachmittags:
Oomkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Diac. Leuſchner.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Cand. Schellbach.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diegr. Wenius.
Anmeldung.Herr Paſtor Heineken hält nach dem Früh Gottesdienſte öffentliche eummunion-

Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.

Den 1. und 2. Oſterfeiertag Früh und Nachmittags Katholiſcher Gottesdienſt,

Der junge Geiſtliche.
Nach dem Franzöſiſchen des Emile Souveſtre

von Rud. Müldener.
(Schluß.)

Es ſprach ſich in der Stimme des jungen Mannes eine B
wegung aus, welche Lea zittern machte. Die Röthe, welche ih
eben erſt in das Geſicht geſtiegen, machte einer tiefen Bläſſe Plaß
ſie erhob die Augen zum Himmel, faltete unwillkürlich die Händ
und ſtammelte: „Sie wollen uns alſo verlaſſen

Jn dieſen einfachen Worten lag ſo viel Vorwurf und zuglei
ſo viel Bedauern, daß der junge Mann ſich von denſelben bis i
das Jnnerſte ſeines Herzens bewegt fühlte. Er erhob ſich und woll
die Hand des jungen Mädchens ergreifen, dieſe aber entſchlüpft
das Geſicht in ihren Händen verbergend.

Dieſer Ausdruck des Schmerzes und dieſe Flucht verſetzten de
jungen Mann in eine Unruhe. Er erkannte darin das Geſtändni
eines zärtlicheren Jntereſſes, als man ihm zeigen wollte, und die
Entdeckung klärte ihn vollends über die Stimmung ſeines eigene
Herzens auf.

Obgleich die Correſpondenz und die Unterhaltung feiner Schweſt,
auf ihn nicht ſo lebhaft gewirkt hatte, wie auf Lea, ſo hatte ſie d
Eindrücke, die er am Abend zuvor empfangen hatte, doch wenigſten
vorbereitet. Nach der Erklärung, die er geſtern mit Lea gehabt
ſchien dieſe ihm ſchon eine alte, jetzt erſt nur verkörperte Bekannt
ſchaft zu ſein, und der Traum, den er ſich von ſeinem künftige
Leben entworfen, nahm augenblicklich eine beſtimmtere Geſtalt a
Da, wo er bisher nur eine Wohnung geſehen, erblickte er jetzt ein
Haushaltung. Gott gab ihm das, was er ihm entriſſen, mit Wuche
zurück, indem er ihm, an Stelle der Schweſter, eine Mutter un
eine Gattin verlieh! Aber dieſe Aufwallung der Freude war nu
kurz; ſchnell genug überkam ihn das Bewußtſein ſeiner wahren Lag,
Hingen alle dieſe Pläne eines häuslichen Glückes nicht von ſein
Wahl ab, und hatte er dieſe nicht eben ſelbſt für unmöglich erklärt

Auf dieſe Weiſe eine Beute ſchmerzlicher Gefühle, hatte er ſie
in den vor dem Schreibpulte ſtehenden Lehnſeſſel geworfen ſei
Auge blickte verzweifelnd vor ſich hin, als es plötzlich auf einer
Manuſcripte haften blieb, der letzten Predigt, welche Lea
Vater nicht mehr hatte vollenden können.
ſtanden die Worte des Pſalmiſten; „Jch habe meine Hoffnung a
dein Wort geſetzt!“

Der junge Mann überflog zerſtreut die erſten Zeilen allei
ſeine Aufmerkſamkeit wurde bald gefeſſelt; er las weiter, imme
mehr entzückt, und in dem Maße, in welchem er vorrückt, verſchwat
der Nebel, der auf ſeiner Jntelligenz gelaſtet hatte. Hier war, wal
er ſuchte, die Einfachheit und die Wärme, mit der einſt Chriſtu
von der Höhe des Berges zum Volke ſprach.

Er las weiter, ſeine Aufregung wuchs immer mehr; ein gewiſſ
innerer Schwung theilte ſich ſeinem ganzen Weſen mit, er ſah di
ihm bisher verſchloſſene Quelle ſich endlich öffney und ſtrömen i
Ueberfluß.

Seine ganze Predigt ſtand plötzlich, wenn auch umgewandel
vor ſeinem Geiſte, Gefühle nahmen die Stelle der Jdeen ein, un
das Herz, weniger zähe als der Geiſt, gab ihm Worte und Wen
dungen ein im Uebermaß. Als die Kirchenglocken die Gläubige
zur Kirche riefen, da ſtieg er ohne Furcht auf die Kanzel und ſei
Auge ſtrahlte in einem göttlichen Vertrauen.

Er ſprach, wie er fühlte, das heißt, mit der Wärme eines glä
bigen und zugleich liebenden Herzens. Auch das Auditorium hin
an ſeinen Lippen und theilte ſeine Bewegung.

Herr Trevoux wurde einſtimmig zum Paſtor gewählt di
kleine Zahl derer, welche ihn geſtern zurückgeſtoßen, hatte ſich d
Abſtimmung enthalten.

Als er in das Pfarrhaus zurückkehrte, kam ihm die Wittwe mi
weinenden Augen entgegen.

„Gott ſei Dank!“ ſagte ſie. „Die Lücke, welche der Tod hie
verurſacht hat, wird künftig nur von uns allein empfunden werden
denn allen Anderen werden Sie den Todten erſetzen! Das Herz i
offen und die Quelle giebt lebendiges Waſſer

„Das Wort des Todten wirkte auf dieſes Herz wie der Stahl
des Moſes, der Waſſer aus dem Felſen ſchlug“, antwortete Her
Trevoux. „Jetzt endlich weiß ich, jetzt endlich habe ich es begriffe
daß die Macht des Lehrenden nicht im Stolz des Wiſſens, ſelbſt nick
in der Kraft des Willens, ſondern ganz allein in der Liebe ruht!

Mehrere Jahre ſind ſeitdem verfloſſen. Aus dem Pfarrhauß
ſind die Trauerkleider verſchwunden. Madame Revard läßt imme
noch ihr Spinnrad ſchnurren, Lea handhabt immer noch die Nadel
aber Beide wenden oft ihre Augen auf Herrn Trevoux, der im Gartel
zwei blühende Kinder, einen Knaben und ein. Mädchen, unterrichte

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.

An der Spitze deſſelbe
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